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Jilrtär-Concerl
e Zahnarzt

W ^ Ä K Ä S ^
 Wien"' HSfock

hit t
h a l * 1 TTI: s l l o h v o n halb 10 Uhr

l ? i 5 t k r i a „ i r ,VOr' un<* von 2 Uhr
ffe^SeS vnmi t t a«B- An Sonn-und

•..U040)Je* von halb 10 Uhr bis 1 Uhr.

NTAk L o h a e » d e r (ö54)~6-"ö

SÄWrdienst
~ V"u'^""idl„,,B. Dre.Sen.

comptoir-
„«•nrichtmig.
«•tc ! 6 n ' SeSSPln

ht"d a i JH seu«rfestor Cassa,

^ < ^ a»e Adminislration dieser
UK Ve^r~. (9ß6) 3 -2

• « u r * Gehauüe

* Auli Ol"»»orwfti 8eräumiB und des-

^ V w ä ^ . J o s e f J a r o i n

Stadt, Deutsoho Gasse 6, I. Stock,
ist eine nette, kleine (979) 3—2

Wohnung
für Georgi zn vermieten. Zins 140 fl.
Rücksprache darüber ebendaselbst, II. Stock.

Mit Georgi ist im Hause Rain
Nr. 20 im I. Stocke eine

Wohnung
bestehend aus 5 Zimmern, nebst allen
erforderlichen Nebenlocalitäten zu ver-
mieten. Aussicht auf den Rain und die
Zois - Strasse. — Näheres beim Hausbesorger
ebendaselbst. (886) 3—3

Im Hause Rathhausplatz 1fr. 20
ist ein schönes (884) 4—4

Gewölbe sammt
zwei Magazinen
von Georgi an oder nodi früher zu ver-
mieten. — Anzufragen hei Stefan Po-
gaönik, Kranc.iscanergassc Nr. 6.

Empfehlenswert für Private und
Wirte am Lande! (r,:nn r,

Flaschenbier
haltbares Exportbier und desgleichen

I>oppell>ier
aus der Brauerei der Gebr. Rosier, in

Kisten mit 2b und 50 Flaschen.

A.Uüayer»
D e p o t , XJ a. i"to a, c li.

Unübertrefflich für Zähne
ist (1L!<) '.'

I. Salicyl-Mundwasser
aromalischc», w i l l t erfrischend, veihinberl
das Vc ldr lben der Zndnc imb bcsciligt drn
üblen Geruch «»<> dcm M u n t t . l girhc!>

sslaco« ü» l r .

II. Salicyl-Zahllftllllm
allsscmcin dclicd«, w i r l l srhr cr<r,scht»d u«d
macht die Zahnc blendend weih, î  :w l l .

Obigc angcflihrlc» M i t t e l , übel die viele
T>an?snaunstc» cinlielcu. sührt ftelg fljsch
am l,'ag« und vcrjcndf« lässüch per Post die

ncbcn dt»i ilathhausc in faibnch.
> M ' ^cdcm in der NpMelc Irnl/>czh «c-

l.n,liln Orinwol.Valiryl.MundNiaffer u„d
Salicyl »Zahnpulver >st ci„c «»«Mrliche
Ubl)n„dl»»n über (Konservierung der Zähne
und bei Mundhöhle unentgeltlich beigepailt.

»US ärztlich crplolttc) lllld vcsllicwähltcs Heilmittel

LuiMntranle,
bleichsüchtige, Blutarme,

> si <ub»»tnl»s« <<»«,»l>>«bsu<»,»> in den «l'^en S>ndien, de! »e»««» und
<t»r«>n<sll,»n« z»ung»»s<>!»rrl,, icd'r N i l Hust»«,, <l»uchhu<l«n, ^»<s»el«I»,
«»?!,«»hn,<«l'«l» !l>»rl<»>!»<m>,»,, crnei dei Vcr»pdul» l«, Uh«chi»<»,
3<»,»»»i!»,» und V1»c«»nv«»!,»t«nz

besitzt nur aUli l l dcr vom Npotheler

«»»^ KLZ « » ^ « ^ ^
in ^'l«»< brrritrtc

untcrphosphorlgsaure

Aalk Eisen Kyrup.
j M ^ Nicht zu urrwschjrlli iiilt vtlichlUimunnen. die dem
Pilblicum «ntcr ssleichrm u r̂» ühnlichrm Namen nnsseboten

wrrdrn! "H>»«
H»r,t!lch lonftnt i l t , Wieknnge« l>»» «cht»n «»rvabny'sch«»
^»«»"»r«^»: «'i«tcl' KppetN, rul^ne»- Kchlus. St»l«>»rnng V»r
<^I,,t»,!ld«ng u»l> fiNl>ch««l»ild,,ng, fol<»,r«nu l>»» Onft«»»,
zöl»ug l»»« ^>l>lcime», schwinden >»» z>,,N»nr»iz»», d»r
„ä<1,tli<»,rn ^chn'eiße. der Wnttlnkel» un<,r nU,»n«»in»5
ftr,^<r!««n!>me> i» den erft»n Kind,»« der Tnberrulos» P»r>

»,«»»»»««!, (H»>lnns) der nnge»ri1f,n»n zun,»ntl,,il».
p re is 1 Flasche <l. 1.35, P" Post »0 kv. mehr für
Pactimq. hnll'c l̂l,<l<ie,l ssilit rö nicht. Jeder Flasche muh

die lirlelircilde V>oschi!rc von Dr. Schweizer briliegen.

^ « « ^ >« « « « « « « ' < « « l> ^ »< l » « « .
Herrn ^ l l l . L»ssl»<il'üN. Ävocheler in Wien,

Lausend Danl für die Genesung meiner Tochter, da
selbe, heute ist es ein Jahr. hossnnngblos und aus-
geaeben, bis zum Slelelt abgezehrt, dalag. Da erinnerte
ich mich, dass ich vor 10 Jahren I h r e n unterphosphori«»
sauren Kalt 'GlseN'syrnp loben hörte. Ich llnmmrrte
mich an dirsc-s Mittel und fand, waS ich bisher vergebens
glsucht Nach Verbrauch von wenigen Flaschen ZhreS
ziall'Visen.SNrupS wurde meine Tochter voUftändi«
aesund, und heute ist sie so gesund und stark, dass man

staunt und niemand cilaubt. dass sie je lranl gewesen. Alle staunen über ihre Genesung.
Wollen Sie so gütig sein und diese Zeilen veröffentlichen zum Heile der Menschheit. Der
Himmel lohne Ihre Milhe.

Vregana. Post Samobor, Kroatien. 17. Mai 1888. M».rl» 0 rodn«r .
Durcl dcn Gebrauch Ihres vortrefflichen unterphobphorigsauren « a l l Eisen»

Vyrups wurde meiuc Tochter, welche srüher nahezu zwei Jahre lranl war und die Kran!»
lu-it von uns allen als unheilbar gehalten wurde, gänzlich hergestellt, wofür ich Ihnen
meinen tiefsten Danl aufspreche.

Tr ieben (Obersteiermarl), 26. Februar 1888. ^s. »»b lo .
IVa.i'UNNss! Ich warne vor dcn zahlreichen, unter gleichem oder ähnlichem
Namen vorkommenden Nachahmungen meines Kall>Visen»2hrupb, weil

dieselben von ganz verschiedener Zusammensetzung, völlig „«erprobt find
und lcinebwego die guten Wirkungen melnea von zahlreichen «erzten er
probten Drlginal»Praparateö besitzen, bitte daher stetö anbdrücklich „Nal l 'Visen-
Syrttp von Hcrbabny" zu verlangen und daranf zn achten, dass die obige, be>
HVrdlich protololl ierte Schutzmarke sich auf jeder »lasche befinde sowie dieser
die Vroschüre voil T>r. Schweizer beiliege, und ersiichr, sich weder durch bi l l i -
geren Preis noch sonst durch einen anderen Vorwand zum «« lau fe vo«

Nachahmungen verleiten zu lasseu.
O e « l r a c . V e r s c « d t t , i s l . 5 d c ' p ü l f ü r die P r o v i n z e n :

Wien, Hpotnoke ,,-ur Llll-mne^iglcoit" 6es 1. «e»-liabn>,

Depütb ferner bei den Herren Apoihel.rn: filr La iba«: I . Svoboba, GHiccol',
,,^,!> u Trnlüwi W Manr E. Virschil); ferner Depüts i i « i l l i : I . Kupferschmied.
U u m b a ' ^ Kiume I^ Gmei?,cr G. Prodam. M. Mizzan, Drog.; »riesach:
A Nuvvert ^ Klagenfurt: W. Thurnwald. P. B.rnbacher.
^ K o n ^ «udolfswert: D̂  N.zzoli; Gt. Ve i t : A. Reichel-Tarvib:
3 Kieal Trieft : C ̂ nrt t ' , N. Suttina. V, Viasoletto, I . Seiravallo. E. v. Leutendur«. !
V Mend'ini M. Navaüni; Vil lach: F. Scholz, Dr. E. Kumpf; Tschernembl: I . Nlajel;
P. r̂eno>n>, Vo i le rmar l t : Dr. I . Iobst. l4962) 14-13
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Feuerfeste Cassa
wird zu kaufen gesucht.

Von wem? sagt die Administration
dieser Zeitung. (949) 3—3

«oncessioniert von der hohen k. l. Vsterr.
Negierung. (49li) 5

^e35tctrM«
Hlothe Stern Anie
König. Nelg.Postdampfer von I

M stsmellc Fahrten, gute W
" Verpflegung, billigste Preise, >

si IQ
^> Auolttnit ertheilen: V
die concessionierte Repräsentanz Ludwig
Wielich in Wien, Wchringergasse 17.

U

J. S. BENEDIKT, Laibach.

Spezerei-Geschäft mit Trafik
wegen Abreise sogleich abzugeben. Guter Eckposten. Trafik
deckt den Zins. Erforderlich fl. 600. Rest in Raten. Auch Zimmer-
und Küchen-Einrichtung billigst. — Wo? sagt die Administration
dieser Zeitung. (888) 3-3

Wichtig für Reisende nach Amerika.
Wer billig, gut, schnell und sicher nach Nord- oder Südamerika etc. reisen

will, der wende sicli vertrauensvoll an den von hoher k. k. Landesregierung
in Laibach bestätigten Haupt-Passagieragenten

Jos. Paulin in Laibach
Marienplatz Nr. 2

als Vertreter der europäischen und amerik. Eisenbahnen und der deutschen Postdampfschiffahrt.
Daselbst werden Fahrkarten mit voller Oarantie von Laibach direct

nach allen Stationen in Nord- und Südamerika, Australien, Afrika etc. zu
neuerlich bedeutend ermässigten Preisen verkauft, ebenso jede nähere Auskunft
bereitwilligst ertheilt. (5701) 14

Reiseroute Laibach - Villach wird in jedermanns Interesse bestens em-
pfohlen, sie ist viel kürzer und bil l iger als jene über Wien.

Wo noch Hilfe möglich ist

bei Gicht-, Rücken-
mark- und Nerven-

leidenden. Nach
vielen Mühen und
langjährigem Studium

i am eigenen kran-
ken Körper ist es
Herrn Biermanns

gelungen, einen

internationalen, galvano-elektro-magnetisch wirkenden Heilapparat
zu erfinden, wo zwei Materien vereint wirken und jedes Leiden aus der Wurzel
heilt. Dieser Apparat wurde an mehr ala 20.000 Patienten anch in Spitälern mit
bestem Erfolge, wo alles andere bisher vergeblich war, angewandt, bei Rheumatismus,
Gicht, Lähmungen, Nervenkrankheiten jeglicher Art, gestörter Blutcircnlation,
rheumatischen und nervösen Kopsleiden, Hautkrankheiten und Unthätigkeit er-
probt. Unzählige Atteste von Patienten und Aerzten bestätigen die herrlichsten Heilerfolge.
Dieser einzig und allein existierende k. k. österr. priv. Heilapparat zur Selbsthilfe
wird mit Gebrauchsanweisung aus dem Fabrikscomptoir Prag, Mariengasse 33 neu,
Parterre, für 12 fl. versandt. Bei vorheriger Einsendung franco; es sei noch gesagt,
dass die Anwendung leicht und einfach ist. Hat man die Batterie mit Essig nass
gemacht, so ist der elektrische Strom sofort in derselben. Man hakt die Bürste mit der
Leitschnur in das eine Loch der Batterie, die man in die Hand nimmf, und bürstet sich
elektrisierend mit der andern Hand da, wo man Schmerzen spürt.

f^F* NB. Um jedem Vorurtheil und jeder Missgunst zu begegnen, dem Hilfs-
bedürftigen die Reellität des oben genannten Apparates zu beweisen, verpflichtet sich der
Erfinder und Erzeuger Biermanns, den gezahlten Betrag von 12 fl. zurückzuerstatten
und eine freiwillige Conventionalstrafe von 1000 fl. demjenigen zu bieten, welcher nach-
weisen kann, der Apparat functioniere nicht so lange, als die Batterie vorhält, was bei
massiger Benützung jahrelang der Fall ist. Eine solche Garantie wird bei anderen
elektrischen Apparaten keinem Hilfsbedürftigen geboten, Prospecte werden gegen f) kr.
zugesandt. (832) 12 --H

2?. T. 1
Ich beehre mich, hiemit zur höflichen Anzeige zu bringen, dass & ^ I

hiesigen Platze, Alter Markt Nr. 17, ein Detail- und Engros-Geschu» j
allen Gattungen P

Ä r t t a , ital. Gnimn, Obst ifl MeerflscHen ̂
errichtet habe, in welchem stets eine reiche Auswahl frischer Ware 7M h' j l ß 0 1
Preise geboten sein wird. -— Indem ich das geehrte Publicum um zah're |
Zuspruch bitte, empfehle ich mich hochachtungsvoll * Jj

Lazar L. Dimitrievio*
(984) 3—2 (mit Haupthaus in Trie*')- -£J

Vielfaoh prämiiert, Wien, Parisfiffig S idney , Melbourne, ^in

Sodawasser-Apparate
ha Syphons"iinH(rnz>.iclinot(ir (lonntruction In gesetzlicher und in bl«i"

freier Qualität mit ix-.Horidorcn KrnouerutiKeii. Complete Ein-
rlohtungon von Sodawasser Fabriken und Trinkhallen

ol»ir. Spr i t ion- , Laa^^v2.3»sr-^pp^r»to> «iln! L^pl ion l ' ^^ .^ . -zo "

ŠterblichkeKs-Vermln^^
der Kinder im ersten Lebensjahre. Jede Mu

hiezu hm, durch Ernährung ihres Kindes 'rl1

Reuters Kraftgri^Jv
Wenn alle anderen Nährmittel nicht B « " 0 1 " ^ dßJ||
erbrochen werden, ist der Erfolg mit dies<-jTI Trjnd ̂ '
Gebrauch einer 90 kr. - Dose sichtbar. p a S

 q ^ge. !J
kräftig und blühend, sie nährt es 18 Tage und Nestle's 90 kr.-Dose nur o ^ -^V
täglichen Gebrauch im St. Annen-Kinderspital, Director Prof. Dr. Widerhofer^'. ^jei^
arzt und Hofrath. Es wird verordnet von den Docenten der Kinderheilki"!. |\]ari1'' (1t
Univ. Dr. von Hüttenbrenner, Herz und Friedinger. Dr. Pfost in Ischl scln'0!^ sc'll< v̂ f
«In allen Fällen, in denen ich Reuters Kraflgriess verordnete, bat. er Vahriir'^ fl]j
bewährt!» — Reuters löal. Hafermehl a 30 kr. ist die rationellste * ' j^i t)»^
Wöchnerinnen, Magenschwache, Kranke und Hrainworkers. — Depot i° .atis

 lljg
bei TJbald v. Trnköozy, Apotheker, wo Broschüren und Atles/fr,(}2) l 2 ^ ^
Proben k '20 kr. 7.n bahnn sind. ' ^-iüS*^

——-—j^^0m ^r

besonders die Vil ldnyer Eigenbau- und Herraohaft*wei»e .J^and11"1

wärmste zu clon bi l l igsten Preisen die im Jahre 1872 el.ibliorlo we

Vincenz Schuth dc ComP-
Weinbergbcsitzer und Wcin-Ürossproducenten in Vil lany, Ungarn, P° s t ' ' i $ \ \ ^

und Hahnstation. allS) A'11'
Prämiiert, auf den Ausstellungen Budapest, Szogedin, Triest, Boroe' ^ ^ £

Brüssel und mil. dor goldenen Medaille in Fünfkirchen 1888. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ J
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rRÄM7 TAC[PP~Bit ter<lue l l e> vorzügliches ab-
^ ^ u l l j / j " u U u J J i Ehrendes Mineralwasser. Budapest
schtfH i? 1885: grosse Medaillen für Fort-

(61 ]_ Export, Concurrenzfähigkeit. — Käuflich überall.
^ ^ ^ ^ L ^ ^ _ Die Direction, Budapest.

j Grösstes Waren-Versandthaus
IJ« & S. Kessler, Brunn

Ferdinandsgasse Nr. 7 (88f)) l o — 2
PJ^ «rfcn&ct n r a t u mtö franco dufter unb ^rcicKfourantö.

«^.U. " ^ I"'' "eneste P,,stn/. ein Nest
^ ^ ^ N ^ c ° m p l e t e > , h.r . eu^An^uc, sl. ! l .

^ " n , f t l , ^ , " w " ' l ^ ' ' l ' 1 " Mt , . . au, einen
^ - ^ ^ H n ^ ' e r . A u z . i n sl. ^ 7 5

"''' <" Pr2i!'"'^^")l)r<2tt'ff<, 7--. Cm.

"' 'chö„o?"Zsvo^^TdT^

- ^ ^ ^ » ^ n, ̂ l . l , .»„..

^ ^ T ^ ^ - W ^

^^sl^N^M^^

Echt englische Cheuiot»Stosse.
3 10 Il«t«i »nl 1 oouipibten 2I»li-
ner-^niu^, I Ü. L 50, I I . Ü. 7 50,

II I . ». S.

Ilcberlieher-Ztofse.

tzu»1., 2 1O Hstsr anl I oolupiotsn
vodoriiolier 2. S.

t)rrren-UIode«Artillel.
HorroQ » Llviuüon

aus Chiffon, Crs-toi,. On'uid, dlstcs ssabrikat
!, sl. 1 «0. N, fl. l ii<).

stnvkl', ssl!»!.' Qllal. .'i Tt, II. fl, 1 40, 1. ss. 2.

aus Kraftll'iniullnd, »mfter, Barchent,
I. fl. ̂ 5)0. II. sl. 1 «0 per 16 St.

I lor lU2.1-I tstolu»-I Isn»ao2 u. « o » o n
fiir Sonimrr aiu '̂inchin zn lra^rn, Schweiß«

fcilili«'!', per I I si. ^.

iSchN'l̂ s!!,-!» '̂̂ ') sl. I '^0,

li 5)0 Ml-tsi lanq, 1 60 Meter l'ieit, echt
sUsslisch sl. 4 5i0.

für Männer und KncUün, »lodrrue Facwn,
sl, 1-Ä>.

von Cloth sl. 1-5,0. von Seide sl. A - 50.
12 » t ü o l l »».olr t i iokor

für Männer fl. 1'^0. nefäumt niit färbigem
Rand, für Frauen sl. 1.

Vorhänge, Decken und Teppiche.

neueste Tesfin^. cliniule!, ,^ve!jarl,'is> si. 2-A0,
vi',r!ä,diq f l . ! j '50.

2 Pet<" und I Tischdecke, neueste tilrlische
Dessins, 2,ärl'i<i si. .-i 5)0, 4särl'il, sl. <!.

l^üiplet liN!f> »ud dreit, l S>, sl. ^l,
<I^o^it»rü-2I^!»j11l^-I«»ultopp1<)li,

I0Mel«r l,n> ,̂ d<iu,rliaste Qualitäi, sl. A'5>0.
Itlp» I^ruitni',

" Vetl» nnd l Tischdccke, nil'drrilsje ssarben-
Z»sa»!!U»'nstell>lNii. sl. 4 5)0.

ueueste Desii,!«?. 100 C,n, l'..,t. l M<r. 25, lr,

schwarz oder särliu',, i»il neulstem Modestock,
»ii'd.rnst. per Sl , sl, 2. fl. 2'.'>0. sl. Z.

^ , . ^ ^ ^ " ^ ' » » ' . Nich<lonvl l l i l ll!lldco w i rd rc lonr ncno»lmen.

Anton Obreza
4. Schellenburggas8ev Laibach Schellenburggasse 4.

Atelier für tapezierte Sitzmb'bel
und Decorationen. Auswahl der
modernsten S a l o n g a r n i t n r e n ,
Ottomanen, Di van«, Se»ne),Feder-
und RoHshaarmatratzen, aus-
schliesslich eigener Erzeugung,
zn billigsten Preinen bei fehler-
freier Ware und garantiert feinster

"— °— Arbeit, und kann sich von deren
Güte jedermann überzeugen. Das Neueste und Modernste in Vorhängen,
Couverturen, Divanüberwürfen, Teppichen, Matten; ferner unverwüstliche
Cocosabstreifer, KarniHstangen FensterroHetten, Vorhanghälter, Jalou-
sien, selhstlaufende Fensterrouleaux-Vorrichtungen u. s. w. Decorationen
und Spalieren der Wände mit Tapeten. — Illustrierte Preiscourante und
Stoffmuster stehen franco zur Verfügung. (401) 12

hievon schon (931) 3—2

ß W ^ am 14. März I Haupttreffer I W M l ) Francs Gold. ^ W D
P M ^ am 1. Mai 1 Haupttreffer 15.000 A'ire Gold. « ^ ^
^ ^ - > am l3. Mai 1 jiaupttreffer 100.000 Francs Gold. ̂ M D

Tie sslößte Gewiilstchance bictct dir nachstchendt, von uns arrangierte Losssruppe:

ÄmX.Miir,^ Ami . Mai Äm 1! Mai Vlm 1 ^uli

^u!7 i !^?" " ^ ^ 7 ! ^ " ' ^^ i^mw. n . ^ .?^ . ^ . . ^ , ^ ,

ssrc«.!l<,«.>»<»!,l«o!d, ^ , „ / ' > ^ ^ c m l i r l ,<rnnc0 WU.UM». ft. l d .MW ö. W. « < ' " ' ' "

ss.cc«.,<»<,.<"'!>l«.'ld. ^ — — Am 14. Jänner A « , . M ä r z " ' " ' " " " " ' ^ '
Ä>» l> . I ä i i n r . " ' " . ' , ^ . > . , ^ ^sllneel 2(»0.<><»<». fi. 25.<«><» o . W .

D M - <Ioüs» 1.0» lun»» ^o^^ inuou. H i n I.o» Ir»n2 2 ir l«tk«r ln^onvn. " W H

Wir erlassen diese fünf vorzüglichen Lofe yessen Cassa coulant nach Tansscmirs oder
gegen M U - I t t monat l . .Nairn ü. fl. 5» oder gessen 24 monatt. Naten ic fl. 4. " W G

Alleiniges Spielrecht nach Erlag der ersten Rate schon zur nächsten Ziehung am

l Bei Bestellung erbitten wir die erste Rate und 20 tr. für Rückporto
per Postanweisung — VerlosungS Kalender Pro 1»»9 «nd

IiehungOlisteu franco und grat is .

Bank- und Wechslergeschäft

I?I. J. Giith A C oiii|K
WIEN. I., Kohlmarkt 5.

\ gewalzte Bauträger
1 cowie alle sonstigen Eisenwerks « Erzeugnisse
I führen in grosser Auswahl auf Lager und

liefern prompt zu billigsten Preisen

JULIUS JUHOS & C ^
Cemptolr. Elrnimigiil» \t*i Irlgirligir:

WIK]V, 11 . . NordbahnHtrAHHA TVr. 1 8 .

D i e e r s t e o s t c r r.

Thüren: Fenster-und Fussboden-
Fabriksi - «essellschast

W I E N , IV., Heumühlgasse Nr. 13, etabliert 1817 „_„
eiriPfiehit i unter der Leitung von M. Markert riio^n «Phiff-
n

 ehlf *»'« gi-oa»* Warenlager von fertigen Thüren und Fenstern, inclusive Hescl,lagen, sow.e von weichen bchifl-
le Fabrik i , , l> i i d e n u n d eictosm1-11 amerikanischen Fries- und 1 arkeiboden.

$«* ' hr VtlUrch i h r e ^ o s s e » f ^ f ! r v o n trockenem Heizmaterial *>vne durch ihre Vormlh > «n sorhge ™ ^ , ~ au
g
ch'

Jlm'icltm dies^'Artikel in der kür/eslen Zeit zu elTecluiürcn. Dieselbe ilbernimmt audi di "f ,^ Ä l s i o n e V i ausWerdern

fc^ Holzfeder-fflatratzen i 6fl.
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GUT i} HEIL!
H e u t e .AJbend

im Casino

Kneipe
mit Häringsschmaus.

Wir beabsichtigen für (1045) 2 - 1

Laibach
and Umgebung

me Flaschen-Niederlage unserer
spanischen u. portugiesischen Weine
zu errichten, und bitten solvente Be-
werber, welche möglichst den Ausschank
übernehmen können, sich unter Aufgabe
von Referenzen an uns zu wenden.

The Continental Bodega Co.
WIEN, I., Kolowratring Nr. 14.

Ein Hans
in der nächsten Nähe der neuen Volksschule
(in der Feldgasse) mit 5 kleinen Wohnungen,
Keller, Stall und Remise ist aus freier Hand
billig zu verkaufen.

Ebendaselbst ist auch ein Aoker im
Ausmasse von 2 Joch, 142 Klafter, unmittel-
bar hinter dem Frachtenbahnhofe gelegen,
geeignet für ein Fabriks- oder Magazins-
gebäude, zu verkaufen.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. _ _ (901) 3—2

tr«»er Rathgeber für alte und junge P«rso,,en,
bit in Fol̂ e übler Iugenbgewohnheiten sich
geschwächt <ühlen. «3« lest «« auch Jeder, ter
an Nervosität. Her,llopfen, V,rbauu»g«.
beschwerde», H,imocrboiden leidet, seine auf«
richtige Ntlebruna hilft jährlich vielen
«««send»« ,«r V,sun>lz»tt und K r a f t .
«Äcgc» Ei sendiiug u.,'» l fl, zu beziehen von
N» »̂  i : « , , , , Homopath. HV««n,

Wird >,, Couvert verschlösse» uberscki<ll.

(1009) ' Nr. 34. C. C.

Bekanntmachung.
Den Gläubigern im I o sef S t r o h «

m e i e r ' s c h e n Concurse wird bekannt-
gegeben, dass der Masseuerwalter Doctor
Anton Pfeffer» r »ub pra6^. 21. Februar
1889 die Verwa1tuna.srcchnu»g und das
Expensar überreicht habe und dass zur
Prüfung, Genehmigling oder Bemänglung
diesrr Rechnung und Feststellung der An-
sprüche des Masseverwalters auf Beloh-
nung und Ersah der Auslagen durch den
nach § 144 C. O. zu fassenden Beschluss
der Gläubigerschaft die Tagfahrt auf den

18. M ä r z 1 8 8 9
vormittags 9 Uhr vor dem Concurs^
Commissär angeordnet worden sei.

K. k. Landesgericht Laibach, am 28sten
Februar 1889.'

Der Concurscommissär: Tschech m. p.

(990) 3—2 Nr. 10 339.

Dritte executive Feiliietung.
I n der Executiunssache des Georg

Kontel von Kal (durch Herrn Dr. Deu
von Adelsberg) wurde wegen 9 fl. s. A.
die dritte exec. Feilbietung der Realität
des Josef Kontel von Kal xuk Einlage-
Nr. 90 der Catastralgemeinde Kal auf den

15. M ä r z 1 8 8 9
vormittags um 10 Uhr Hiergerichts mit
den» ursprünglichen Anhange angeordnet

K. k. Bezirksgericht Adelsbe'rg. am
30. December 1888.

(991) 3—2 Nr?10?ttl47

Dritte executive Feilbictung.
I n der Executionssache des Anton

Lavrenöic (durck den Curator Herrn Dr.
Eduard Deu von Adelsberg) wurde wegen
88 fl. 42 kr. s. A. die dritte executive
Feilbietung der Realität des Anton Penko
von Nadajneselo sud Einlage-Nr. 53 der
Catastra!gemeinde Nadajueselo auf den

15. M ä r z 1 8 8 9
um 10 Uhr vormittags Hiergerichts mit
dem ursprünglichen Anhange angeordnet.

K.!. Bezirksgericht Adelsbera. am
2s,. December 1888.

(1008) 3 - 1 Präs.-Nr. 617.
Kundmachung.

Beim t. l. Kreisgcrichte in R u d o l f s w e r t
ist eine Gefangenaufsehersstel le mit dem
Gehalte jährlicher 300 fl., der 25'/„ Actiuitäts.
zulage und dem Bezüge der AmtSlleidung in
Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche, in welchen die Kenntnis
der deutschen und der jlovenischen Sprache nach-
zuweisen ist, im vorschriftsmäßigen Wege

b i s 10. A p r i l 1 8 8 «
Hieramts einzubringen.

Militärbewerber werden aus das Gesch vom
19. April 1872, R. G. Bl . Nr. 60, und die Mi»
nisterial-Verordnuna. vom 12 Ju l i 1872. N. G.
Bl. Nr. 98, gewiesen.

Rudolfs'wert am 6. März 1889.
K. l. KreisgcrichtS'Priisidium.

(1001) 3-2 Z. 122.
Ooncursausschreibunss.

An der cinclassigcn Voltöschull' in Sanct
Michael bei Rudolfswerl ist die Lchrerstelle
mit dcm Iahrcsgehaltc von 450 fl. und der
jährlichen Functionszulage von 30 st. sowie
dcm Quartiergelde jährlicher 80 f l . in Erledi«
gung gekommen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre
achörig dokumentierten Gesuche im vorgeschrie-
benen Wege

b i s 2 0. M ä r z 1 6 8 9
Hieramts zu überreichen.

K. t. Bezirksschulrath Rndolsswert, am
4. März 1889.

Der l. l. Regierungsrath und Vezirkshaupt»
mann als Vorsitzender: E l e l m. p.

(937) 3—3 St. 2251.
OkJic izvrsilne zemljišcine

drazbe.
C. kr. okrajno sodišče v Kostanje-

vici naznanja:
Na prošnjo dr. Ignacija NamorSa

(po c. kr. notarji V. Rozini) dovoljuje
se izvršilna dražba Blažu Borovinsku
lastnega, sodno na 10 gld. in 55 gkl.
cenjenih posestev zemljeknjižni vložni
št. 67 in 68 katastralne občine Velika
Dolina.

Zato se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na dan

1 3 . m a r c a
in drugi na dan

10. a p r i l a 1 8 8 9 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne
pri tem sodišči v sobi c. kr. sodnika
g. Novaka s pristavkom, da se bode lo
zemljišče pri prvem r6ku le za ali čez
cenitveno vrednost, pri drugem röku
pa ludi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10% varščine v roke draž-
benega komisarja poloziti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek raz-
grneni so v registraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodišče v Kostanje-
vici dne 13. sebruvarja 1889.
(9Tl)T—3 ^^ St. 30.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Litiji na-

znanja :
Na prošnjo Mihe Kunčine iz Velike

Stange de praes. 2. januvarja 1889,
štev. 30, dovolilo se je, da se priredi
umrtvilo zastran vknjižbe naslednjih,
pri posestvu Mihe Končine iz Velike
Stange vlozna št. 61 zemljiske knjige
katast.ralne občineSveti Anton ležečih
zastavnih terjatev:

1.) odpravka Jere, Katarine in He-
lene Bokal iz izročilne pogodbe z dne
25. junija 1825 za vwako po 136 gold.
50 kr, s pr.;

2.) dedščine Marije in Uräule Bokal
iz zapisnika o zapuščinski obravnavi
z dne 11. maja 1835, st. 711, za vsako
po 29 gld. 9'/4 kr.

Ker je od tedaj, kar so bile vknji-
žene navedene terjatve, minulo vže
več ko 50 let, ker teh upnikov ter
njihovih dednikov in nastopnikov ni
möci nikjer najti, in ker oni v tem
času niso iskali svojih pravic, poziv-
ljejo se listi, kateri si prisvajajo pra-
vice do spredaj navedenih zaslavnih
terjatev, da jih zglasijo najdalje do

15. m a r e a 1 8 9 0
tako gotovo, sicer se bode na proänji-
kovo zahlevanje privolilo, da se
umrtvijo spredaj navedene vknjižbe
ter da se vse to izbriše.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji dne
31. januvarja 1889.

Die Niederlage der feuer- und einbruoh«iolxere»

v o n JRolacer Ac C o m p . 1» nMt)iA

befindet sich bei ^

Laibach, Valvasorplatz 5. ^

scit 10 Jallicn von Professorin, pralttischrn Aerzlon und ^ ^
Pul'lil:nm als l'illilirs, ang».'ni.'lz,nrs, slcherrs und unl«l"l .̂
lt5lU3- u. U o i l m i N s i angewandt u. empfolllen. Erp"' l>l^

Prof. Dr. R.Virchow,
Berlin,

B , von Gkl!,
München,

w ,, Reclam,
Leipzig (1) j

:, „ v.Nussbaun, j
München, I

„ „ Hertz, '
Amsterdam,

„ „v.Korczynsl.l,
Krakau,

v „ Brandt,
Klausenburg,

Prof.Dr.vFre1-'

v
B es"aSonl.

" " würzlJurO'
j. Witt.

• " Ka»»"-,

» * War*ch»ül

Förster»
» » Blrm'nah"*

bsi ätorun^sn in äsn UntorlsibsorsHuv". ^ .
Leberleidett, I>ä„lorrliuidall,elchwerden. trägem Stuhlgang^ps.
t u e l l e r ^ W l z l V r r l Z N l l U N ^ u»d bnran,rtsultlrendtneeschwtrden, °̂ ^>,cft
schmerzen. Schwindel. Velllemmung. Athemnolll, ^ p p " , M " « L
«tc. H,x,t!>ellsr tllch. t)rli,idt'« Hlliwelzerpiüei, sind we<,c,! ihrer milden Wirkn"!! °" «oN«!"'
gtnommeil u»d dtn scharf wirkend«!, 3al,en, «itterwnsstr, Tropfen. Mllturtn^l

l M - Zum Schulze des kaufenden Publikums ."??en»H
sei nach besondci« darauf unfmeclisn», gemacht, daß slch Schwelzcrplllen m N ^ ^ „ f d n r H ^
l l c h e r V e r p a c k n , , ! , i m v e r k e h r bef inde,! . M a n iiber,eng<> sich stet, be!'« " '" .^ ^ d t « ^
naiMt der nm die S'chnchtel gewickrUcn Gcl,rauch»-Hn!Utlsn»l,. dass die E t i q n « " « ^ t . ^
I,vt>lldnna, ei» wiisse» Nreuz i» rl'»,em Felds nnd den tw»>en«,ng R ch d. ^ ^ ".. Hcki«^"',,lt
sti noch besonder« darims aufmerli^m acmncht. dnft die Hpot>,tl,er Nchd. ^ " " d ! « ^ ' ^ » ! " "
welche i n der Apol lzelte rvlzüll l ich Nnd. nur !n Hchachleln ,u ' " "^! '^n. ^
Hchllchtlln) oerkanst werden. — Die Äestandlhtlle slnd außen auf jeder

(1010) 5—1

(971) 3—3 Öl. 2024.

Oglas.
Umrli izvrsenki Bari Stazinski,

udovi Nussdorfer, iz Metlike, odnosno
njenirn neznanim dedičern in pravnim
naslednikorn, imenoval se je g. Leopold
(•iangl iz Metlike kuralorjem ad actum
in se temu vročil eksekut.ivni odlok
dne 27. januvarja 1889, St. 861.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne 1. marca 1889.

(988)3-2 Nr. 2700.

Zweite ezecutwe Feilbietung.
Die mit d m diesgerichtlichrn Be-

scheide vom 19.Tl'ccmber'i«88.Z. 10,219.
bewilligte zweit? excclilive Feilbietunq d»r
Iosrf Zagorc'ichen Realität»'» Orund-
buchs-Einlage-Z. 62 und 114 findet hiev'
gerichts am

20. M ä r z 1 8 8 9
von 11 bis 12 Uhr statt.

K. k. Vezülsql richt Landstras;, am
21. Februar 1889.

(913) 3—2 Nr78>18.

Zweite executive Nealfeil-
bietullff.

Vom k. k. Vezirksq» richte Treffen wird
mit Nezuq auf das Edict Nr 4536 be-
kannt abmacht, dass in der Execntiuns-
sache dcs k. k. Steneramtes in Treffen
snam. des hohen Aerarö) gegen Jakob
Novak von Potut am

23. M ä r z 1 8 8 9
zilr zweiten Realfeilbiewna. geschritten
werden wird.

K. k. Bezirksgericht Treffen, am 24sten
Februar 1889.

(915) 3 - 2 N l ' 9 2 0 7

Zweite executive Nealfeil-
bietunss.

Vom k. k. Bezirksgerichte Treffen wird
mit Bezug auf das Edict Nr. 464 l be-
kannt gcmacht. dass in der Ex.cntions-
sache drs Johann Novak (durch dcn k. k.
Notar Kasimir Aratkoviö) contra Ursula
Koporc in Cirnit am

23. M ä r z 1 8 8 9
zur zweit.',, Nealfeilbietung geschritten
werden wird.

K. k. Bezirksgericht Treffen, am 24s<en
Febrnar 1889.

- - ^ - ^ 3
(963) 3—2 'ls.VtllO

Zweite cfecutwe F e U l i l ^ ^
Vom k. k. Bezirlssscr-chte-

Feistritz wird brlannt ^ « " ^ ^ ' / , ,
" Eö' sei in d,r E r " " " " ' ^ F
Eduard Ußar von Koce ^ ^ ^ l l ^
SlavcvonGrafeuwlnnNr.^

2 6. M ä r z l ^ ^ , F^
vorznn.'hincndcn Zweiten ^ ' ^ 52"
bietnng der Rmlität.'N ^ ' " l - " ^ c M "
53 der Catastralgemeiode " ^b„
dem nach Kroatien abbe's"" I <
gläubiger Franz Scdmat , ^ V
N r . 2 2 z . r Wahrun., V ' M " H ^
Alfred R>>desch.k.k.Not,,r U ^ h ^
zum Cmatvr »<̂  a^luli, " '̂̂ cchcld ,̂>
stlben d.r R m l f t ! l b i c t > > ' < b ^ ^
2. November 188«. Z " » ^ ^,
worden. clll-ssc'swV'

K. k. Beziilsgencht I " , "
24. Febrnar 1869. ^ ^ ? ^

(742)3—1 .

VlillllenlN». ,. H
Vom k. k. Landes«" '^ ^ ^ , ^

wird dem unbekannt '" ^ M > ,
Georg Wissiak, respects '̂/,chsols
kannten Erben und " " ^ ^ l
hirmit erinnert: , . <<,,„ ^,,,^

Es habe wider d.cselb.'«^'^
Drasler. Orxudb^sib"' '" ^ M . ^ ,
Hs.'Nr. 14 bei Laibaw, " 750.^1,!
prap.^. 20. Jänner d. .^' ^ a>l «,,LAnerkenn>>ngderErsihunssdl,^H
W.ssiak vergewährten, " 7 ^ ! ' ^ /
celle g. 1585
Z. !212 der Catastralg"^ e"'^
Vorstadt eingebracht, wo" ^aib ^><
Dr. Franz Stör. A d v " ^
Curator act aclum a"M ^ h l "
Tagfahrt zur summm'M' ^
auf bei, ., 1 « a 9 ,..,1,^'

8. April i H a"!̂
vormittags10Ulirhl"^rl^ ^
wurde. . . „ a>'f',„ ^

Die Geklagte.' werd " ^
zur Verhandlung ''tw'd" , Mss
cheine.i oder einen V.e" f ,̂
nordnen oder dem ^ > ^

Cnrator acl a.'mn b" gi^„h
mitzutheilen, w'dr.gens ^., < ^ „ "
mit dem Curator ^ " ^ s '''
uud dalnach, was ^ °)
werden würde. .„^s ^

Laibach am 26. ^"'
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PROSPECTUS.
~ Zweite Serie

oVoiger Prämien-Schuldverschreibungen
1.1 privileflierten allflemeinen $ österreichisclien Boflen-Creflit-Anstalt.

(Abtheilung für Gemeindedarlehen.)
Er^issaoz^. voin Taiixe 1S8O-

*Us8abe einer • 1 » ' ] C ' p r i v # a l I E e m e i n e österreichische Boden-Credil-Anstalt hat in tJemässheit ihrer Statuten und nach ersolgter staatlicher Genehmigung des Verlosungsplanes die
rficlireibUnI.«, • , n 8 e r l « ihrer durch Darlehen an Gemeinden und sonstige zur Ausschreihung von Umlagen berechtigte Corporationen bedeckten Sproc. Prämien-Schuld-

*«" nu Betrage von

Moôp Vierzig1 Millionen Gulden österr. Währung
Cn j v^ n " S ? n u l d ve r sch re ibungen zu 100 fl. ö. W., eingetheilt in 8000 Serien mit je 50 Nummern, beschlossen.

ouPons versehen m i e n " S c l l u l d v e r s c } i r e i l m n g e n l a u t e n auf Ueberbringer, sind mit jährlichen a Procent verzinslich und mit halbjährig am 1. Februar und am 1. August fälligen
Uj Dje n-^T !e ̂ tl d e r C a s « a der k. k. priv. allgemeinen österreichisclien Boden-Oedit-Anstalt. zahlbar sind.

a8 e von Einhu d ^ d e S C a P i l a l e s e r s o l ß l längstens binnen 65 Jahren nach Massgabe des beigedruckten Verlosungsplanes entweder infolge der Tilgungsziehung mit dem
«oli Prämi Ql i ^ U ^ e u österreichischer Währ. oder infolge der Gewinstziehung mit dem entfallenden Gewinne.
'tärXiS an den r • d v e r s c l n > l ' i l m n ß e n - welche infolge der Tilgungsverlosung zurückgezahlt wurden, nehmen auch weiter mittelst der zu diesem Behufe ausgefolgten G e w l n s t -

*br- eiuge lj i8 t
uewmsjt5'.iehungen theil. Die UewinatBcheine, auf welche in sämmtl ichen Gewinatz iehungen kein Treffer entfiel, werden m i t J e z e h n G u l d e n ö s t e r r .

atle angegebenßn T" priv* a l l 8 e m e i n ( 5 n österreichischen Boden-Credit-Anstalt ist das Recht vorbehalten, die Tilgungsziehungen ganz oder theilweise auch vor den im Verlosungs-
lich Die«« p e r . m i n e n vorzunehmen.

e r Aufsicht «til i I m e n " S c l l u W v e r s c n r e i b u i l S e n k i i n " « n «u r f ruchtbr ingenden A n l e g u n g von Capital ien de r Gemeinden, Körperschaf ten , St i f tungen, u n t e r öflent-
Jlhrti In G 7 - k " A n 8 t a I t « « . <lann de r Pup i l l a r -und Depowitengelder und zu Mil i tä r -Hei ra tscaut ionen v e r w e n d e t we rden (Art. 86 der Statuten, R. G.T51. Nr.49 ex 1864).
«iMft ^ e Zieh l aSS d e s v o m k> k- Finanzministerium genehmigten Verlosungsplanes finden im Jahre 1889 vier Ziehungen und in den Jahren 1890 bis einschliesslich 1896
s'eur °°° H 15 T JF°n' J0 ( l e l r i i t einem H a u p t t r e f f e r v o n 5 0 . 0 0 0 fl., statt; insgesammt finden 167 Gewinstziehungen statt, in welchen 98 Treffer zu 50.000 fl., 54 Treffer

"leren die Sum e r VM 20-000 fl. gezogen werdnn. Ausserdem sind die Ziehungen mit Nebentreflern von 2000 fl., 1000 fl. und 200 fl. dotiert. Die gesammten Treffer reprä-
nme von 7,932.000 fl. und mit Zurechnung des zur Einlösung der Gewinstscheine erforderlichen Betrages im ganzen 11,903.120 fl.

v l>ie erste Verlosung- findet am 15. Mai statt.
«leser neuen Emission wird der Theilbetrag von

Zwanzig- Millionen Gulden österr. Währung
in

vo,derkk 200 .000 S tück 3 Aigen Prämien-Schuldverschreibungen zu 100 fl. ö. W.
v-allgemeinen österreichischen Boden-Credit-Anatalt unter nachstehenden Bedingungen

'•'•-„ zur öffentlichen Subscription
I e SuDBc«pUon findet hei der k. k. priv. allgemeinen österreichischen Boden-Credit-Anstalt (Wien, I., Telnfaltstrasse 6)

• •*- e„tWede Donnerstag, den 14. März, und Freitag, den 15. Harz L J ,
tiulde 2 . ) e Be[ s f p

e
r

g c \ V o l l z a Wttng oder gegen E i n z a h l u n g in R a t e n statt, . ^ ,
n "aretn oder l > s c r i P t i o n ist für jede, sei es gegen Vollzahlung oder gegen Einzahlung in Raten, subscribierte Prämien-Schuldverschreibung eine Caution von fünf

3i) Der Siii" a n d e r W i e n e r Korse notierten Wertpapieren, zum Tagescourse gerechnet, zu erlegen.
ßeim R Die Abn n ^ S C r J p t l o n s P r e i s f ü r d i e » e g e n V o l l z a h l u n e gezeichneten Stücke ist für jede Prämien-Schuldverschreibung mit 104 fl. 25 k r . ö. W . festgesetzt

7'u8e sind neb lH Z u 8 e l h e i l t e n Stücke hat in der Zeit vom ö.Apiil bis 2b. April 1. J. zu geschehen und kann auch successive in beliebigen sheilbeträgen erfolgen.
Hievon wir« A™ ^U0S<:r'Pl'0l>Spreise die 3proc. Stückzinsen bis KUIII Bezugstage zu vergüten.

v«ts411t H- Gerden H:« b a r e r l eßte Caution eingerechnet, die in Wertpapieren erlegte Caution zurückgestellt.
a i e erleßte p„ \ zugetheilten Stücke oder ein Theil derselben bis zum 26.April 1889 nicht bezogen, so verliert der Subscribed das Recht auf den Bezug derselben und

6 Bestutimu
e
ö

r
ge

S
n

ubscriptionspreis für die gegen E i n z a h l u n g in R a t e n gezeichneten Stücke beträgt für jede Prämien- Schuldverschreibung 106 fl. ». W . Hiebei gelten

~> lung a u s d ' e zugetheilten Stücke hat in nachstehender Weise zu erfolgen:
bis spätestens 25. April 1889 mit 16 sl- ö. W.
» > 25. Juni » > 10 » > »
» » 25. August » > 10 » « »

» 25. October » » 10 » » »
» 27. December » » 10 > » »

» > 25. Februar 1890 > 10 » » »
25. April » , 10 » » »
25. Juni « , 10 » » »

» » 25. August » » 10 » » »
» 25. Or.tnhP.r , > 10 » » »

h) w zusammen 105 sl. ö. W. für jede Schuldverschreibung.

x Bezu.I** **** 26. April 1889 die erste Rate nicht eingezahlt, so verfällt die Caution und der Subscribent verliert das ihm durch die Subscription erwachsene

der SuulUn^ d e r t r s t e n R a l e wird die bar erlegte Caution eingerechnet, die in Werlpapieren erlegte Caution zurückgestellt und dem Subscribenten gegen Einziehung
zahlUnir , pllons-UesUUigung ein auf Ueberbringer lautender SubseriptionH-BezugHHch«'111 ausgehändigt, welcher die Serien und Nummern der hiefür nach ersolgter

; Def lnh«SfS V 0 l l e n Su»scriptionspreises hinauszugebenden 3n/„igen Friimien-Schuldvcrsclireibungen enthalt. . . . . „ o , „ u .,
••»Wallen . e i n e s Su^scriptions-Bezugsscheines hat das Recht auf die Gewinste, welche auf die in dem Bezugsscheine bezeichneten Prämien-Schuldverschreibungen
süln«mnM i r n e e r b i s z u r n Ziehungstage alle vorher fällig gewesenen Raten beglichen hat und falls er nicht infolge der in dem Punkte ej enthaltenen Be-
Subscr" i- ^ l^Gzugsrechtes verlustig wurde
Linien Qn

v
s"Bezilg^cheine, auf welche nicht'sämmtliche Einzahlungen bis 25. November 1890 geleistet sind, verlieren jedes Bezugsrecht. Die hierauf entfallenden

rate»> SA™, uldverschreibungen werden aussergeric.hUich zum Böreencourse wann immer verkauft und der Erlös nach Abzug der rückständig gewesenen Einzahlungs-
n e V entuellT Verz"8szinsen und Spesen bis 25. Mai 1891 dem Inhaber des betreffenden Subscnptions-Bezugsscheines gegen Ausfolgung dieses Schemes und der

£ ü r v e r s n ^ f k r ü & ™ Raten-Empfangsscheine zur Verfügung gehalten. Nach diesem Tage verfällt auch der eventuelle Ueberschuss . . .
9) jMzahlSl t l \ l a b e r . i n n e r h a » » t i e r »> d c » P u n k l e n b> u n d V festgesetzten äussersten Termine geleistete Ratenzahlungen sind 5%ige Verzugszinsen zu entrichten.
hi ^ e t b o l a h l ; : n ^ n G e n i e n . l ^ s f ^ ' l ^ Z e r e ^ ' v o n der k. k. privilegierten allgemeinen österreichischen Boden-Credit-Anstalt ausgestellter Empfangsscheine bestätigt,

? i e «ad ' ; r ^
e z u j ' e t l c r l'ramien-Scliuldverschreibuiißen nebst dem Subscriplioiis-Bezugsscheme zurückzustellen sind.

?piC^-ei::5 ^ ^ - t r i r a r s ! ^ ^ a*-Äö s as as *-.
% . '»»Pecte , n i l d c m V e r l ü s u | i g s p l a n ( ! s o n r j e S u t a c r i p l i 0 B , . B 1 „ M l , „ , , , , , „ ,)C, d e „ Csse, , der k. k. privilegiert.., .ligameinen 8Blerreichi»chen Boden-Cr^-A. . , . , .

W i e " »•» 5. M ä r a 1 8 8 ( )

v A
 K - 1 privilegierte allgemeine österreicHsche Boden-Credit-Anstalt.

^ e l h f f i ^ n g e n zu dieser Subscription werden durch die meisten Hervorragenden Bankfinnen und
w aer österreichisch-ungarisclien Monarchie provisionsfrei besorgt.
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Hustenden Kindern
reiche man „Kärntner Römer-Quelle"
mit gewärmter Milch oder mit Zucker! —
In La ibach bei M. E, Supan. (5W8)jo-i8

1±2 i u O o k o n o m
welcher eine landwirtschaftliche Lehranstalt
in allen Zweigen der Landwirtschaft mit
Vorzug absolviert, auf grösserer Herrschaft
prakticiert und bisher grössere Güter selbst-
ständig geleitet, auch im Nothwendigen der
Thierheilkunde bewandert, der deutschen
und der slovenischen Sprache kundig ist,
eine 20jührige Praxis besitzt, dem die besten
und langjährigen Diensteszeugnisse zur Hand
stehen, der ferner von der Generalversamm-
lung der k. k steierm.landw. Gesellschaft für
die Verdienste um die Hebung der Landes-
cultur mit der grossen silbernen Gesellschasts-
Medaille ausgezeichnet wurde und dessen
Frau in allem in der inneren Wirtschaft tüchtig
und selbstthätig zu sein gewöhnt ist, suoht
8telle als Verwalter oder Wlrtsohafter
auf einem grösseren Gute, das mit Obst-
und Weinbau verbunden.

Gefällige Anträge erbeten an Llnhart,
Fabriksgasse Nr. 18, Marburg, ooio) s-i

Wässerdichte (196) b

Wagendecken
in verschiedenen Grössen und Qualitäten
sind zu billigsten Preisen stets vorräthig bei

Spediteur der k. k. priv. Südbahn
Laibach, Wlenerstraaae Nr. 15-

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Selbst-
befleckung (Onanie) und geheimen
Aussohwelfungen ist das berühmte
Werk:

Dr. Retail's Selbstbewabrung.
80. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis a M.

Lese es jeder, der an den sohreok-
liohen Folgen dieses Lasters leidet,
seine aufrichtigen Belehrungen retten
Jährlioh Tausende vom sioheren
Tode. Zu beziehen durch das Ver-
lags-Magazin in Leipzig, Neu-
markt ÄTr. 34, sowie durch jede Buch-
handlung. (1708) 36—34

Lw gutes Lueb.
^ . . . . Vie Anleitun^rn des gesandten
Vuches sind zwar kurz und bündig, aber für
den praktischen Gebrauch wie geschaffen-
sie haben mir und meliu'r ssamilie bei
den verschiedensten Kranflieilsfällen ganz
vorzügliche Iicnste gelcistct." — Eo und
ähnlich lauten die Danlschreibcn, welche
Nichters VerlagS-Anstalt fast täglich fär
Übersendung des illustrierten Buches „Der
Kranlenfreund" zugehe». Wie dio dem-
selben beigedruckten Berichte glücklich Ge»
heilt« beweisen, haben durch Vefulgung
der darin enthaltenen Natsckil.igr salbst noch
solche Kranle Heilung glfundl.'n, welche
bereits alle Hoffnung auf<icgcl>cn liattrn.
Lies Buch, in welchem die r̂>>,'bnisl̂  lang-
jähriger Erfahrungen niedergelegt sind,ver-
dient die tlUstcste VcachtUNl! jede»? Kranlen.
Niemand sollte versäumen per Corrcspun-
denzsarte von Nichters Verlags-Anstalt in
Leipzig oder New«?1orl, 2!» Broadway, die
'c»̂ 6. Auflage des „^ranlcnsrcund^zu ver»
langen. Die Zusendung erfolgt lustenlos.

150 feine <»oua; 2 '

Lackviolinen
sehr gut im Ton, mit Bogen, per Stück

4 fl., überall 8 11.
O r c l i o s t e r - V i o l i n e n O fl.

Garantie: Zurücknahme.
M. Roessler

Saiten- und Instrumenten-Fabrik
Sohönbaoh, Böhmen.

Prim- u. Streichzithern
hochfeine Instrumente

aus Ahorn fi fl.
» Halb-Palissander 10 fl.
» Ganz-Palissander 12 fl.

Concert-Zithern je fl. 1-50 mehr.
Garantie: Zurücknahme, (looa)a-i

3_T. Roessler
Saiten- u. Instr.-Fabrik. Schönbach. Röhrn.

Feuerfeste

Gassen
Cassetten
öiiiigsi und in solidester /msnüiruug.

Auf allen Ausstellungen höchst prämiiert.
Lieferantsämmtl. österr.-ung. Eisenbahnen,
k. k. Postsparcassen etc. Decoriert von
Sr. k. k. Majestät mit der gr. gold. Me-
daille f.KnnstjWiaHcnschaft u. Industrie.

Felix Blažiček : i '
Wien, V., Straussengasse Nr. 17.

ti «J * ~

Besser als die französischen Cognacs,
von welchen die meisten wegen der
vollständigem Verwüstung des Charen-

taiser Weingebietes ganz oder theilweise
aus Spiritus erzeugt werden.

Bi l l iger als die wenigen noch aus Wein
gewonnenen, durchaus nicht besseren
französischen Cognacs, weil auf den-

selben 1 fl. 60 kr. per Bouteille Zoll- und
Krachtspesen lasten. Auf Grund der amtlich
im Etablissement entnommenen Stichproben
von dem Univers.-Prof., k. k. Obersanitätsrath
Dr. Ludwig, und dem Vorstande der k. k. Ver-
suchsstation in Klosterneuburg. Professor
Dr. Rössler, untersucht und zu medicinischen
Zwecken als vorzüglich befunden.

In Laibach beim Apotheker "Wilhelm
Mayr. (930) 6—1
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(815) 30—2 Prämiiert von don Weltausstellung"!]: A

London 18(12, Pari» |S«7, Wien IS7IJ, I'arls IS'*',

I Auf Raten Claviere für Wien und Provin*
Concert-, Salon- und Stutzflügel

wie auch Pianinos aus dor Fabrik dor woltbokiwiiton Export-Firma Göttin**1

Willi. Mayer In Wien, von (1 380, fl. 400, fl. 450, fl. 600, 11.550, si-«00 bjfl ̂
Clavioro andoror Finnon von Ü. 280 bis fl. 350. Pianinos von fl. K50 b ' s u ' ' nj

CtaYlw-YerscMeiss und Leih - Anstalt von l Thierfelder, Wien, VLjtouti^

Ausverkauf
der Aug. Spoljaric'schen Concursmasse. ^

Infolge Genehmigung meines Anbotes seitens des
löblichen k. k. Landesgerichtes in Laibach bin ich in der o
sämmtliche Spezereiwarcn unter den Tagespreisen zu v e r

 oWje
und zwar Zucker zu 36 kr., Petroleum zu 20 kr. per Kilo» j*
auch schöne Kaffees, hochfeinen Jamaica-Hum, feinsten ,j
Heis etc. etc. zu billigsten Preisen. Um zahlreichen Zuspruch er

Ferdinand Fl» lf
(782) 5-4 Laibach, Aemonaßtra^^

Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmitte •

* Schönheit 1
cler* _Ä*Aliiie.;

KALODONT
N e u e aim^rilrrtniHcl"' ^Glycerin-Zahn-Creine

(!i_lt-tsfcohördlic_ guprüft.)

F. A. Sarg's Sohn & C°'
k. k. l-loiliol«rani«»

i n W l e n - (68?) ao-4

Zu haben hei den Apothekern und Parfumeiirs etc. 1 Stück 3« «î yei"»
In Lalbaoh bei den Apothekern Krasin. Birschitz, Wiln- ^g ef

Gabr. Piccoli, .loh. Svoboda, v. Trnkoczy, ferner bei C. K a r i n g 6 1 ' '
Kordin, Peter Lassnik, M. F. Supan. ^

^_—___^^^

Bester und billigster Anstrich für Holz!

schützt dauernd vor Witterungseinflüssen u. F ^ f »
Unser Carbolineum ist von angenehmer, lichtbrauner Farl>e; . g ûS'

Structur des Holzes durchscheinen und verleiht den Objecten ein gel!»11»
sehen. Es ist das vorzüglichste Mittel zur

Conservierung des Holzes
da es von der Holzfaser oingesau^t wird, Fäulnis, Sohwami»^^"
Veratookung zuverlässig hinlanhält. ^e^

Unser Cavbolincum lödtel kleine pflanzliche Organismen und wirk ^ a|ie
desinsicierend. Es eignet sich demnach besonders als Anstrichmateria e t c
Holzobjecle an Bauten, für Zäune, Ackergeräthe, Wagen, Stalleinrichtunß^ Q̂.—i

Prospecte und Muster gratis. /in

F a b r i k : PdUl HÜlCT * > > ,
Brunn am Gebirge. WIEN, IV., Favoritenstras^J^^

Königl. serbische ofln

Staats-LoseMl
WT* Nächste Ziehung am 13. Mai! ' ^ '

Haupttreffer I

Frcs. 2 0 0 . 0 0 0 Gold.
Original-Lose gegen Cassa zum Tagescourse« ^ %

_ _ _____ _ { 3 Lose in Monatsrate» f, 3 I
A l i s D O 's1 ____ I " . ' 5 L o s e in M o n a t s r a t e » f , J I
M U T r i a i e r i M O Lose in Monatsrate» fc XQ\ 25 Lose in Monatsrai«^^- i

Bei der am 14. Jänner 1. .1. stattgcsundcneit ersten Zieh'mß - I
Serb. Staatslose fiel der Haupttreffer von 100.000 r r JJ f l e f I
Oold auf das von unserer Wechselstube go.gen RatenO r I

Nr. 147 347 verkaufte Los Soric 8(i41 Nr.il«. ___^^-# ^ I

Wechselstuben-Actien-Gesellschaft ^ ^ I

MARIE DRENIK
Tapisseriegeschäft

^ternallee
lla,v\K „Sloveixsl ia -VXatica*«.

^ j l '
Angefangene u n d fertige St ickere ien . ^^M
g a r n e für Winters t rümpfe, Elephanten-, H ^

u n d I m p e r i a l - B a u m w o l l g a r n e .
Maschinstrickerei und Vordruckerei.



463 9. März 1889.

PROSPECTUS.
Zweite Serie

37oiger Prämien-Schuldverschreibungen
11 Drivileoierten allaßmeinen # österreichischen Boflen-Creflit Anstalt.

(Abtheilung für Gemeindedarlehen.)
Emission vom. TaJa.re 1SS9.

»«aaxi •

V^eaJa einer »Jj.h; P r i v ' a l l g e m e i n e österreichische Boden-Credit-Anstalt hat in Gemässheit ihrer Statuten und nach erfolgter staatlicher Genehmigung des Verlosuogsplar.es die
c"reibusie.*, • , Serie ihrer durch Darlehen an Gemeinden und sonstige zur Ausschreibung von Umlagen berechtigte Corporationen bedeckten 3proc. Prämien-Schuld-

*m l m Betrage von

iMoooooF Vierzig Mill ionen Gulden österr. Währung
Con D 2 a e n p S r h u l d v e r s c h r e i l ) u n ß e n 7M 1 0 ° fl- ö l W > e i n g e l "e i l t i n 8 0 0 ° Serien mit je 50 Nummern, beschlossen.

uPons versehen \ |"e n- schuldverschreihungen lauten auf Ueberhringer, sind mit jährlichen a P r o c e n t verzinslich und mit halbjährig am 1. Februar und am 1. August fälligen
ßetr Die R"*T i ' Je ' ^ e r ^ a s s a der k. k. priv. allgemeinen österreichischen Boden-Credit-Anstalt zahlbar sind.

aße von Einhun i ! u n g d e s G a P ' t a l e s erfolgt längstens binnen (55 Jahren nach Massgabe des beigedruckten Verlosungsplanes entweder infolge der Tilgungsziehung mit dem
»ob»! Prämi« c i österreichischer Währ. odor infolge der Gewinstziehung mit dem entfallenden Gewinne.
TOB I e an den 0 • u l dverschroibungen. welche infolge der TilgungsverlosunK zurückgezahlt wurden, nehmen auch weiter mittelst der zu diesem Behufe ausgefolgten G e w l n s t -

1 e in8«lü8t. n s t z i e h u n g e n theil. Die Uewins tsche ine , auf welche in sämmtl ichen tiewinstaieliungen kein Treffer entfiel, we rden m i t Je z e h n G u l d e n ö s t e r r .
ane a j i g e g e b e

e r - k . priv. allgemeinen österreichischen Boden-Credit-Anstall ist da s Recht vorbehalten, die Tilgungsziehungen ganz oder theilweise auch vor den im Verlosungs-
Üel, Dies! yjninen vorzunehmen.

^fsichtHfpi, , a e n S c n u I < 1v«r8chreihungen können zur fruchtbringenden A n i l i n s von Capitalien der Gemeinden, Körperschaften, Stiftungen, nnter öffent-
Jithrti In Gem"1* l • A l l H t a l t t l | n . <l«nn der Pupillar-und Depositengelder und zu Militär-Heiratscantionen verwendet werden (Art. 86 der Statuten, R. G. Bl. Nr.49 ex 1864).
suaorSv8 Zieh«« S d e»vom k. k. Finanzministerium genehmigten Verlosungsplanes finden im Jahre 18H9 vier Ziehungen und in den Jahren 1890 bis einschliesBlich 1896
«•Mi. n>- 15 Tr ? e n ' J e d e l n i t e i ne i11 Haupttreffer von 50.000 fl., statt; insgesammt finden 167 Gewinstziehungen statt, in welchen 98 Treffer zu 50.000 fl., 54 Treffer

n d'e Summe - *% 2 ? 0 0 0 sl' g e z 0£ e n werden. Ausserdem sind die Ziehungen mit NebentresTern von 2000 fl., 1000 fi. und 200 fl. dotiert. Die gesammten Treffer reprä-
V o n ',932.(KK) H. und mit Zurechnung des zur Einlösung der Gewinstscheine erforderlichen Betrages im ganzen 11,903.120 II.

v o n d I3ie erste "Verlosung' findet am 15. Mai statt.
e s e r n e uen Emission wird der Theilhetrag von

Zwanzig? Iflillioiieii Gulden öüterr. Währung
in

VoMerk.k r 200.000 Stück 3%>igen Prämien-Schuldverschreibungen zu 100 fl. ö. W.
' a Igemeii,«,, imterreichiHchnn iJuden-Credit-Anstalt unter nachstehenden Bedingungen

'S« zur öffentlichen Subscription
inscription findet bei der k. k. priv. allgemeinen iisterreichischen Boden-Credit-Anstalt (Wien, I., Teinfaltstrasse C)

„: ^ Donnerstag, den 14. März, und Freitag, den 15. März L J.,
Glllden ih D

 2-) Be[ i S ? ^ , V o l l z a h l u n g oder gegen Einzahlung In Raten statt. . „ . „ . . , . -, n r «u -
°arem oder s c n P t i o n i st für jede, sei es ge«en Voüzahlung oder gegen Einzahlung in Raten, subscnbierte Prämien-Schuldverschreibung eine Caution von fünf

b 3 ) Der Siiv" a " d e r W i e n e r Hörse notierten Wertpapieren, zum Tagescourse gerechnet. 7.\\ erlegen.
c«im ßR, Die Abnah. i p l l 0 n s P r e l 8 l i i r d i c Regen Vollzahlung gezeichneten Stücke ist für jede Prämien-Schuldverschreibung mit 104 fl. 26 kr . Ö.W. festgesetzt.

uße sind nebsTd Z l l 8 e t l ! c i l l e n Stücke hat in der Zeit vom 5. April bis 25. April 1. J. zu gescheiten und kann auch successive in beliebigen Iheilbeträgeu erfolgen.
Hievon wirl H^1 ^u ' )Scr 'P^onspreise die Hproc. Stückzinsen bis xum Bezugstage zu vergüten.

ff% di ^e«-den dil !>ar er]egte Caution eingerechnet, die in Wertpapieren erlegte Caution zurückgestellt. „ v ^ j n u ^ j n J , ,
r, erlegte Po?,* zu8etheilten Stücke oder ein Theil derselben bis zum 26.April 1889 nicht bezogen, so verliert der Subscnbent das Recht auf den Bezug derselben und

'tend *•) D t l on-
eBesti'nmuengeSnUbSCriptionspreis s ü r d i e ß eß e n Einzahlung In Raten gezeichneten Stücke beträgt für jede Prämien-Schuldverschreibung 105 fl. ö. W . Hiebei gelten

zahlung auf die zugetheilten Stücke hat in nachstehender Weise zu erfolgen:

bis spätestens 25. April 1889 mit 15 fl. ö. W.
» 25. Juni , » 10 » » »

» » 25. August » » 10 > < »
» 25. October » > 10 > » »

> > 27. December » » 10 » » >
» > 26. Februar 1890 » 10 » » >
» * 25. April > » 10 » » »
» » 25. Juni c * 10 » » »
» » 25. August » > 10 » » »
» » 25. October > » 10 » » *

h) yiti zusammen 105 fl.ö.W. für jede Schuldverschreibung.
c) Be-ZuJs*-echtUm 26> A p r i l 1 8 8 9 d i e e r s l e R a t e n i c h t e i»g e z a h l t- s o v e r s ä l l t d«e Caution und der Subscribed verliert das ihm durch die Subscription erwachsene

J * SubscriK»der e r s l e n R a t c wird die bar erlegte Caution eingerechnet, die in Wertpapieren erlegte Caution zurückgestellt und dem Subscribenten gegen Einziehung
üi u] llu»iK dos Uon

1
s-BesWtigung ein auf lleberbringer lautender SabscriptionH-BezngSHchein ausgehändigt, welcher die Serien und Nummern der hiesür nach erfolgter

e r 'nhabp,. V o l l c n Subscriptionspreises hinauszugebenden »"/„iRon lV/imien-Schulilverschreibungen enthält.
erMallen Tr,f

 e s SuJ>scriptions-Kezugsscheines hat das Hecht auf die Gewinste welche auf die in dem Bezugsscheine bezeichneten Prämien-Schuldverschreibungen
'•) Š l l m ^ n W n d e n e Cr h i S Z U m Z i e l m n K s t a 8 e a l l e V ü r h e r üim& gewesenen Raten beglichen hat und falls er nicht infolge der in dem Punkte e/ enthaltenen Be-

P r ä ^ ä - S o ? ' S e z u K S s c J ^ Einzahlungen bis 25 November 1890 geleistet sind, verlieren jedes Bezugsrecht. Die hierauf entfallenden
r a t e t l «arm ! T ^ ^ ' r e i b u n g e n werden aussergerichtlich zun. Bürsencourse wann immer verkauft und der Erlös nach Abzug der rückständig gewesenen Emzanlungs-

n l V e n M l a?, 7 r z uK^insen und Spesen bis 25. Mai 18»1 dem Inhaber des betreffenden SubscnpLons-Uezugsscheines gegen Ausfolgung dieses Schemes und der
T,Ür vei'snSese i; l l f e r l en Raten-Empfangsscheine zur Verfügung gehalten. Nach diesem Tage versällt auch der eventuelle Ueberschuss. critrichten

9) S\I' lzahWgen' '"nnerhalb der in den Punkten b) und ,•; festgesetzten äussersten Term.ne geleistete Ratenzahlungen smd 5n/<,ige Verzugs/msen zu entrichten.

*; Ä t Ä 1 « ^ l X \ * t £ ^ ™ der k. k. privilegierten allgemeinen österreichischen Boden-Credit-Anstalt ausgestellter Empfangsscheine bestätigt,
ft!?- "ac]> erfni fUge. d c r ^amien-SchiildverschreibunRen nebst dem Subscriplions-Bezugsscheine zurückzustellen sind. /ahlune der letzten Rate nächst-
S ' ß e n Couno'gter Z a h l u " g de« vollen Subscriptionspreises auszufolgenden Ppramieii.Sehuldverscl.reibuiigei..werden.. ""t d«"' ."Tßeza "nl der leteteS Rate separa»
T, V e r g ü t e n P r , V e r s e h e n »«in, wogegen die von dem letzten Couponfälligkeits-Termine an lausenden 37,igen Stuckz.nsen be. Bezahlung der Jetzten V

Vr\ •) A l i i-< " * c i ,

^ 6 - ) Die' k . l n Ä ; f . e » . «nd an die k. k. privilegierte allgemeine österreichische Boden-Credit-Anstalt in Wien zu leisten Zeichnungen nach Ermessen
•Privilegierte allgemeine österreichische Uoden-Credit-Anstalt behält sich <'«s 1 ! o ( l l t v o r < c m e l t e a H C U

Wien •» 6. Mura 1889. ' m *-'

K. k. privilegierte allgemeine österreichische Boden-Credit-Anstalt.
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1.) Die Verlosung sämmtlicher 400.000 Prämien-Schuldverschreibungen zu 100 sl. ö. W., welche in 8000 Serien zu 50 Nummern eingetheilt sind, erfolgt binnen .̂ sun,
sechzig Jahren. — 2.) Die erste Verlosung findet am 5. Mai 1889 statt; die weiteren Verlosungen erfolgen nach dem beigedruckten Verlosungsplane. — 3.) Hei ) e " e T . ^[[tf
erfolgt getrennt die Gewinstziehung und die Tilgungsziehung. — 4.) Zum Behufe der Gewinstziehung werden in Ein Glücksrad die Seriennummern 1 bis 8000 und in e ^
Glücksrad die Ordnungsnummern 1 bis 50 eingelegt. Es wird sodann für jeden Treffer in der Reihenfolge ihrer Höhe zuerst aus dem ersten Glücksrade die Seriennuni ^ j„
aus dem zweiten Glücksrade die Ordnungsnummer gezogen. Nach Constatierung der beiden gezogenen Nummern werden dieselben vor Ziehung des nächsten Treffers ^^.
die betreffenden Glücksräder zurückgelegt. Auf ein und dieselbe Prämien-Schuldverschreibung kann nur Ein Gewinn entfallen; sollte daher bei einer Gewinstziehung e11' uDgilli»
verschreibung gezogen werden, auf welche bereits in derselben oder in einer früheren Ziehung ein Treffer entfallen ist, so ist der Zug bezüglich der Ordnungsriuniin ^[
und für dieselbe zu erneuern. Die Auszahlung der Gewinste erfolgt gegen Einziehung der betreffenden Prämien-Schuldverschreibungen. — 5.) Die Tilgungsziehung c. l̂il Ser'e°
dass aus dem Glücksrade, in welches vor der ersten Ziehung die 8000 Seriennummern eingelegt wurden, bei jeder Ziehung die durch den Verlosungsplan bestimmte An&i^j .
gezogen werden. Die in diesen Serien enthaltenen Prämien-Schuldverschreibungen werden mit je Einhundert Gulden österr. Währ. eingelöst. — (J.) Für Prämien-Schul . j||ie|eii
bungen, welche infolge einer Tilgungsziehung mit 100 fl. ö. W. eingelöst werden, erhält der Besitzer nebst diesem Betrage einen mit derselben Serie und Nummer j / erfol'
Gewinstschein, welcher auch weiter an den Gewinstziehungen theilnimmt. Entfällt auf einen solchen Gewinstschein ein Gewinn, so wird bei der gegen Einziehung desse ^ ge.
genden Gewinstauszahlung der bereits getilgte Capitalsbetrag mit Einhundert Gulden österr. Währ. in Abzug gebracht. Diejenigen Gewinstsoheine, auf welche in sätnm ^
winstziehungen kein Treffer entfiel, werden sechs Monate nach dem Fälligkeitstermine der in der letzten Gewinstziehung verlosten Prämien-Schuldverschreibungen m. j n ein

{(

Gulden üsterr. Wahr. eingelöst. — ".) Sollte eine bei einer Tilgungsziehung ausgeloste Prämien-Schuldverschreibung vor deren ordnungsgernässer Einlösung (5, 6, 8) *uC ĝgen̂
Gewinstziehung gezogen werden, so kommt nur der Gewinn zur Auszahlung, und die Prämien-Schuldverschreibung wird gänzlich eingezogen. — 8.) Die Einlösung der g ^teJ
Prämien-Schuldverschreibungen (4, 5), beziehungsweise der hiefür hinausgegebenen Gewinstscheine (6), erfolgt bezüglich der in den Monaten November bis April s p.̂ junj*
Ziehungen am darauf folgenden 1. August und bezüglich der in den Monaten Mai bis October stattgehabten Ziehungen am darauffolgenden I.Februar. Mit diesen J ^$i4
terminen erlischt die Verzinsung der gezogenen Prämien-Schuldverschreibungen. — 9.) Bei Auszahlung der Gewinste wiril die nach dem Gesetze entfallende Gewinststeue ^-
gebracht. — 10.) Die Einlage der Nummern in die Glücksräder sowie die Ziehungen selbst erfolgen in Gegenwart zweier k. k. Notare. — 11.) Der k. k. priv. allgeniel

 ehnieDi

reichischen Boden-Credit-Anstalt bleibt das Recht vorbehalten, die Tilgungsziehungen ganz oder theilweise auch vor den im Verlosungsplane angegebenen Terminen vor
Auf die verlosungsplanmässig stattzufindenden Gewinstziehungen hat dies jedoch keinen Einfluss.

#

TT eiloeungs-Plan.
A. Gewinstziehungen. i ^^^

1889 ^ — - ^ '
6.Mal 5. Juli 6. September S.November wjooO

l Treffer a fl. 60.000 1 Treffer ä fl. 50.000 1 Treffer a fi. 50.000 1 Treffer • * ' gOO0|
1 » » » 2.000 1 » » » 2.000 1 » » » 2.000 1 » ' ' \0 \
2 » » » 1.000 2 » » » 1.000 2 » » » 1.000 2 » ' ' 0J

10 » » » 200 10 » . » » 200 10 » » » 200 10 » _^J-^-^i

1800 bis einsohliesslioh 1898 ___ -^^^
6. Jänner 6. Marx j S.Mai 6. Juli S.September S. Noven^^^

1 T r e f f e r . . a fl. 5 0 . 0 0 0 1 T r e f f e r . . ä sl. 5 0 . 0 0 0 j 1 T r e f f e r . . a fl. 5 0 . 0 0 0 1 T r e f f e r . . a fl. 5 0 . 0 0 0 1 T r e f f e r . . a fl. 5 0 . 0 0 0 1 T r e f f e r . • * llf z'.Ojjf
1 > . . . » 2 . 0 0 0 1 » . . » » 2 . 0 0 0 1 » . . » > 2 . 0 0 0 1 » . . . » 2 . 0 0 0 1 > . . > » 2 . 0 0 0 1 » • • ' 1.0JJ
2 » . . » » 1 . 0 0 0 2 » . . . » 1 . 0 0 0 2 » . . » > 1 . 0 0 0 2 » . . . » 1 . 0 0 0 2 » . . » » 1 . 0 0 0 2 » . • * ' 0 }

1 0 » . . . » 2 0 0 1 0 » . . . » 2 0 0 1 1 0 » . . » » 2 0 0 1 0 » . . » » 2 0 0 1 0 » . . » » 2 0 0 | 1 0 » _ ^ - i - ^ - * i

1897 bis elnsohllesslieh 1908 1907 bis elnsobllesslioh 1918 _______-^'
S. Jänner S.Mal S.September 6. Jänner 6. Mai S. Septei»*0'^!

1 T r e f f e r . . a fl. 5 0 . 0 0 0 1 T r e f f e r . . a sl. 5 0 . 0 0 0 1 T r e f f e r . . a fl. 5 0 . 0 0 0 1 T r e f f e r . . a sl. 5 0 . 0 0 0 1 T r e f f e r . . a fl. 3 0 . 0 0 0 1 T r e f f e r • • * , 2 $ \
1 » . . » » 2 . 0 0 0 1 » . . . » 2 . 0 0 0 1 • . . » » 2 . 0 0 0 1 » . . . » 2 . 0 0 0 1 » . . . » 2 . 0 0 0 1 » • • ' , l € i
2 » . . » » 1 . 0 0 0 2 » . . » » 1 . 0 0 0 2 » . . < » 1 .000 2 » . . . » 1 .000 2 » . . . » 1 . 0 0 0 2 » • • ' , €-1

1 0 • . . » » 2 0 0 1 0 » . . » > 2 0 0 1 0 » . . » » 2 0 0 1 0 » . . » » 2 0 0 1 0 » . . » > 2 0 0 1 0 » ^ j J - ' - r Ä

1919 bis einsohliesslioh 1928 1929 bis einsohliesslioh 1938 1939 bis einsohl. 1948 1949 bis elö»0^ j
S.Jänner 5. Juli S.Jänner S.Juli 5. Juli S. J°11 .̂jjOO;

1 T r e f f e r . . a fl. 5 0 . 0 0 0 1 T r e f f e r . . ä sl. 3 0 . 0 0 0 1 T r e f f e r . . a fl. 3 0 . 0 0 0 | 1 T r e f f e r . . a sl. 2 0 . 0 0 0 1 T r e f f e r . . a f l . 3 0 . 0 0 0 1 T r e f f e r . • » | f 2 $ :
1 » . . » » 2 . 0 0 0 1 . . . » » 2 . 0 0 0 1 » . . » « 2 . 0 0 0 1 » . . » » 2 . 0 0 0 1 » . . . » 2 . 0 0 0 1 » • ' * m
2 » . . > » 1 . 0 0 0 2 » . . » » 1 . 0 0 0 2 » . . • » 1 . 0 0 0 2 » . . . » 1 . 0 0 0 2 » . . . » 1 0 0 0 2 » . • * P '

2 0 » . . . . 2 0 0 2 0 » . . . » 2 0 0 2 0 > . . . » 2 0 0 2 0 » . . » » 2 0 0 2 0 » . . » » 2 0 0 2 0 » • ' " j f l U f

Diejenigen Oewlnatsoheine, auf welche in sämmtllohen Qewimtziehungen kein Treffer entfiel, werden seohs Monate naob fle
keltstermlne der In der letzten Gewinstziehung verlosten Bohuldversohreibungen mit Je zehn dulden ö. W. eingelöst.

B. Ti lgungsziehungen. ^**^<

Anxail Aixatil AnzaW AazaHl •Lfl
Tag der zu Tag der zu Tag der in Tae der zu Tag %,!

Jahr . „. . lieüen- Jahr Zleüßtt- Jahr Ziehen- Jahr B Ziehen- Jahr -• luin« S '
der Ziehung d6n der Ziehung ^ der Ziehung fleD der Ziehung ne | der Zieniinß yp,

Serien Serien Serien Serien ^ r < \

Transport . 111 Transport . 349 Transport . 765 Transp<>rt ' J '
1889 5. Mai 3 1896 6. Jänner 4 1904 5. Mai 10 1915 5. September 15 1931 5 Jänner J j

5. Juli 3 » 5. März 4 » 5. September 10 1916 5. Jänner 15 » 5 Juli J)
6. September 3 » 5. Mai 4 1905 6. Jänner K) , 5. Mai 15 1932 5. Jänner ^

» 6. November 3 » 5. Juli 4 » 5. Mai 10 > 5. September 16 » 5. Juli iß
1890 6. Jänner 3 » 5. September 4 > 5. September 10 1917 5. Jänner 15 1933 5 Jänuer $

» 5. März 3 » 5. November 4 1906 5. Jänner 10 » 6. Mai 16 > 5. Juli $
» 6. Mai 3 1896 5. Jänner 4 » 5. Mai 10 » 5. September 15 1934 5 Jänner go
» 5. Juli 3 » 5. März 4 » 5. September 10 1918 5. Jänner 15 » 5. Juli gO
1 6. September 3 » 5. Mai 4 1907 5. Jänner 12 » 5. Mai 15 1935 5. Jänner jjj)
» 6. November 3 > 5. Juli 4 » 5, Mai 12 > 5. September 15 » 5. Juli flÖ

1891 5. Jänner 3 » 5. September 4 » 5. September 12 1919 6. Jänner 25 1936 5*. Jänner gß
> 5. März 3 » 5. November 4 1908 5. Jänner 12 » 5. Juli 26 » 5 Juli gfl
» 5. Mai 3 1897 6. Jänner 8 | » 5. Mai 12 1920 5. Jänner 25 1937 5. Jänner jjot
» 5. Juli 3 » 5. Mai 8 | » 5. September 12 » 5. Juli 26 > 6. Juli (JO1

» O.September 3 > 6. September 8 1909 5. Jänner 12 1921 5. Jänner 25 1938 5. Jänner ^ ;
> ö. November 3 | 1898 5. Jänner 8 > 5. Mai 12 , 5. Juli 25 » 6. Juli $ \

1892 5. Jänner 3 1 » 5. Mai 8 » 5. September 12 1922 6. Jänner 25 1939 5! Juli $'.
» 5. März 3 » 5, September 8 1910 5. Jänner 12 » 5. Juli/ 26 1940 5 Juli jflOi
» 6. Mai 3 1899 5. Jänner 8 > 5. Mai 12 1923 5. Jänner 25 1941 b. Juli j&0
» 6. Juli 3 » 5. Mai 8 » 5. September 12 » 5. Juli 25 1942 5. Juli )&"
> ö.September 3 » 5.|September 8 1911 5. Jänner 12 1924 ß. Jänner 30 1943 5. Juli f]
> 5. November 3 1900 5. Jänner 8 » 6. Mai 12 > 5. Juli 30 1944 5. Juli gflO i

1893 5. Jänner 3 » 5. Mai 8 ö.September 12 1925 5. Jänner 30 1945 5. Juli $ß\
» 5. März 3 j > ö.September 8 | 1912 5. Jänner 12 » 5. Juli 30 1946 5. Juli $.
» 5. Mai 3 1901 5. Jänner 8 | . 5. Mai 12 1926 5. Jänner 30 1947 5. Juli jfl
» 6. Juli 4 » 5. Mai 8 1 » 5. September 12 » 6. Juli 30 1948 5. Juli ffß
» 5. September 4 1 » 5. September 8 1913 5. Jänner 15 1927 5. Jänner 30 1949 5. Juli #
> 5. November 4 1902 5. Jänner 10 » 5. Mai 15 , 5. Juli 30 1950 5. Juli j($

1894 6. Jänner 4 | » fi. Mai 10 > 0. September 15 1928 5. Jänner 30 | 1951 ft. Juli j# ,
» j 5. März 4 j » ö.September 10 1914 5. Jänner 15 , 5. Juli 30 1952 5. Juli ^
» 15. Mai 4 11903 5. Jänner 10 » ö. Mai 15 1929 5. Jänner 40 1963 5. Juli 9^
» 5. Juli 4 1 » 5. Mai 10 > 5. September 15 » ft. Juli 40
» 6. September 4 * 5 . September 10 1915 5. Jänner 15 1930 5. Jänner 40
» | ö. November 4 1904 5. Jänner 10 » 5. Mai 15 , ö! Juli 40

j Transport . 111 Transport . 349 Transport . 765 Transport . 1625

AmßlDBßfl zu far Subscription werden provisionsfrei besorgt durch

J. C. Mayer, Laibad*
Vruck und ?ic>rlag von I « . non Kleinmayr H ssed. Namberg.


